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Htbbvs beite 
GROSSGESCHRIEBEN 
IMIHL «kr Uiler der AbtediMg 

rmf. Or. Otto S«eiN (KM 
Höfspiel im liüidiiMiaiitdio Wieq, ist in 

betreibt er sein Hobby sehr gründlicli. Einen CraSteil seiner i=ra<xeit 
opfert er dem stügeraclrten lemcden der figHM. Oer Shm des mler-

y«-rlrenpfer«lei? Es mach* geschichtliche Vorgänge 

Oer Allgemeinheit ist der iSnn-
soldot nur ols Kinderspielzeug 
bekannt. Der Sammler beschäftigt 
sich nicht mit diesen oft plumpen 
Bleisoldaten, sondern mit Figuren 
son Nohirachtheit und historischer 
Treue bis m die letzte kleinste 
Einzelheit. Unser Photo links 
zeigt beispielsweise ein D ^ i l 
aus dem Empfang syrischer 
ffäuptlinge beim Pharao Tut-
Ench-Amon, auf dem Bild rechts 
hält Dr. Stein zur Abbildung im 
Buch zwei Figuren. Die Figur 
links, die König Gustav Adolf vor 
der Schlacht bei Lützen auf einem 
Schimmel zeigt, ist für den Samm-
ier werdoq, liq, wie m dem Buch 
Iwaiclii iciici^ Godov Adolf don 
braiwaa tfengit JStnSH' ritt. Dos 
Bdd ganz oben agmgt nine be-

•ihsmoilte f^i^^-

erwerben ihre 
und bemalen sie 

Fort olle 
Figwen Jdmdc 
selbst. An 
QoeMenwerhe werden gewissen-
fsodt iBe Eofben von Klo^vmen, 
die UwlmsÜMede von Unifonnen, 

Ku|ilbedeclumg studiert. 
Bemalen schwärt der eine auf QN-
fuibeii, der ondere noch einem 
dSimen fümsüberzug auf Tem­
pera- oifer Wuhulfmben. Unser 
Ekdo rechts zeigt emen Fugger-
Zug, dessen fsguren mit ArpmreH-
fmbcn bmmdt werden, imks zei­
gen wir ein ISnuMcniuegilnr aus 
der Sammlung Dr. Steins: Einen 
nissisdien Bc^or um die Mitte des 
Id. Jahrhunderts. Die F^ur stimmt 
«äKg mit der historiscfaen Vor­
lage, einem Farbstich üfoerein. 

Eine kleine Wdt für große Leute 
ist dieses Steckenplieffd. Mit fein­
sten Fiiiselüieii und oft unter der 
ligie werden die Farben houdi-
dfinn flufgetragen, um ja keine 
Femheit der Gravur zu verwischen 
(BiU mdds). Und bei jeder Mai-
vmise bleibt ihe historkche Treue 
erstes und letztes Gelsot, wie Ijei-
spielsweise auch beim Seisewogen 
Nqpoteons, an dessen Schlag der 
Kaiser zu sehen ist ßild links). Es 
gibt eine .Internationale Oräell-
schoft fier Ztnnfigurensammler* 
und eine deutsrhe Sammler-
gemeinde, die eine eigene Zeit­
schrift, nämlich .Die Zinnfigur', 
herausbringt. Auf der Piossenburg 
bei Kuhnbach emstiert sogar ein 
eigenes Zinnfiguren-Museum, dos 

SewunrJenmg hervorruft. 
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